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Dentſches Reich
Halle a. S., den 27. Augnuſt.

Das Bäckereigewerbe und der Maximalarbeitstag.
Ein Handwerksmeiſter aus Liegnitz hatte vor kurzem einen
offenen Brief an den Handelsminiſter gerichtet, der viel Wahres
enthielt. Können wir auch nicht beurteilen, ob der Brief-
W über die Zuſtände im Handwerkskammerbezirk Liegnitz,
über deſſen Verwältung er bitter Klage führt, ausreichen
orientiert mar, und ſind wir auch der n daß die Jnſti
tution der Handwerkskammern, ſo viel Ver erungsbedürftiges
ihnen noch anhaften mag, doch im Prinzip eine glückliche und
ſegenverheißende genannt werden muß, ſo hat der Liegnitzer

andwerksmeiſter doch zweifellos überaus Recht, wenn er dem
andelsminiſter u. a. C zu bedenken gibt

„99 Prozent der Handwerker können ſchon rechnen, ſie haben
nur nichts zu rechnen, weil keine Arbeit vorhanden iſt, wenn in der
Werkſtatt nichts zu tun iſt, nützt dem tüchtigſten Meiſter auch die
doppelte Buchführung nichts. Die Errungenſchaften der modernen
Technik, die Anſchaffung neuer Maſchinen, das koſtet Geld, Herr
Miniſter! und ich weiß nicht, ob Sie es wiſſen, beim Handwerker
iſt das Geld ſehr knapp und langt oft kaum zum Lebensunterhalt.
Daher wäre es ſehr gut, wenn Sie die Kommiſſionen auch im Jn-
Iande herumſchickten, damit ſie in den Werkſtätten in den kleinen
Städten Umſchau hielten. Ueberall werden jetzt Lehrlingsheime
gegründet; wir Handwerker ſind aber der Meinung, daß der Lehr
ling in das Haus des Meiſters gehört. Als ich vor vierzehn Tagen
in Liegnitz am Jnnungs Ausſchuß teilnahm, wurde öffentlich er
zählt, daß den Lehrlingen das Rätſel aufgegeben worden ſei: „Jn
welchem Monate werden die meiſten Menſchen geboren?“ Der-
artige Lehrmethoden tragen nicht zur Bildung und ſittlichen Er
ziehung der Lehrlinge bei; wir verzichten auf ſolche Methoden und
Lehrlingsheime. Es iſt durchaus anzuerkennen, und jeder um
ſichtige Handwerker heißt es gut, daß die hohe Regierung ihre be
ſondere Fürſorge der Erziehung der Lehrlinge zuwendet; aber man
ſoll praktiſche Männer hören und um Rat fragen. Jetzt werden oft
Verordnungen und Verfügungen erlaſſen, die den ſtrebſamen
Meiſter beläſtigen und ärgern. Wir Meiſter plagen uns mit dem
Lehrling und müſſen die Koſten tragen; den Nutzen hat die ſo hoch
geprieſene und bevorzugte Großinduſtrie. Hier liegt nun das

Donnerstag, 27. Auguſt 1908, Geschäftsstene in Berlin Bernburgerstr. 3.

OHrudk und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.
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eſidenzpalais.
Perſonalnachrichten. Der Generalſuperintendent in Stade,

ar Steinmetz, iſt im Alter von 72 Jahren einem Herzſchlag er
egen.

Auszeichnung. Dem bekannten Vorkämpfer für eine Reform
der Eiſenbahntarife und ſtellvertretenden Vorſteher des ſtenographiſchen
Bureaus des Reichstags, Schriftſteller Dr. Eduard Engel, iſt das
Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Von der Akademie in Poſeu. Die Vorleſungen an der Kn
15. Oktober in Poſen ins Leben tretenden Königlichen
Akademie werden ſich auf das ſtaatswiſſenſchaftliche, literariſche,
kunſtgeſchichtliche, mediziniſche, neuſprachliche (franz. und engl. und ge
ſchichtliche Gebiet erſtrecken. An der Spitze des Jnſlituts wird, wie
ſchon früher mitgeteilt wurde, Prof. Kühnemann ſtehen. Von den
beiden anderen etatsmäßigen Stellen iſt, wie das „Poſ. Tagebl.“ erfährt,
die eine mit dem Profeſſor und kaiſerlichen Regierungsrat a. D.
Wiedefeld beſetzt worden, der zurzeit als Privatdozent der Staats
wiſſenſchaſten an der Univerſität Berlin tätig iſt. Die andere wird
Dr. Harniſch einnehmen, der zurzeit an der Handelslehranſtalt in
Leipzig tätig iſt und über Handelswiſſenſchaften leſen wird. Außerdem
ſollen noch von auswärts als Dozenten an die Akademie gezogen
werden Prof. Schwering, der neben Prof. Kühnemann in dem
Fach der Literatur u. ſ. w. tätig ſein wird Privatdozent Gebauer
(zurzeit an der Univerſität Berlin), der ebenſo wie Profeſſor Wiedefeld

orträge über Staatswiſſenſchaften halten ſoll Herr Baſtis, bis-
her Lektor des Franzöſiſchen an der Univerſität Königsberg und Herr
Tibelius als Lektor für die engliſche Sprache. Der Lehrſtuhl für
Nationalökonomie und Landwirtſchaft iſt noch nicht endgiltig befetzt,
jedoch verlautet, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach Herr Aeroboe
aus Berlin auf dieſen Poſten berufen werden wird. Schließlich iſt
noch die Ergänzung des aufgeführten Lehrkörpers durch Hinzuziehung
einheimiſcher Gelehrten in Ausſicht genommeu, ſodaß im ganzen der
V omie ein Lehrkörper von 15 bis 17 Herren zur Verfügung ſlehen
wird.

Vom Katholikentage in Köln meldet das „Wolff. Tel.Bur.“
weiter: Jn der geſchloſſenen Generalverſammlung der Katholiken am
26. Aug., welcher die Kardinäle Ferraxi und Fiſcher beiwohnten,
wurde u. a. der Ausſchußantrag angenommen, die 51. Generalver-
ſammlung im Jahre 1904 in Regensburg und die 52. im

Hungerleider auch in die Kreiſe des Banken und
Börſenkapitals?“ Man kann aus all dieſen Erört
nur das eine deutlich erkennen, daß die Naumannſchen
„Jdeale“ höchſt verwirrend auf die Köpfe ſeiner Anhänger
gewirkt haben. Die richtigſten Konſequenzen ziehen jeden
falls diejenigen Nationalſozialen, die zur Sozialdemokratie
übergehen, wie dies Naumann und v. Gerlach felbſt ſchon
längſt hätten tun müſſen.

Die Statiſtik über die Poſt-, Telegraphen- und Fernſpreqh
einrichtungen der Erde gehört zu den intereſſanteſten Teilen der in
dieſem Jahre dem „Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche Reich“
zum erſten Male als Anhang beigefügten internationalen Ueber
ſichten. Als Ergebnis dieſer Statiſtik, der das Jahr 1900 zu
Grunde liegt, iſt von vornherein feſtzuſtellen, daß Deutſchland auf
dieſen Gebieten meiſt den erſten, immer aber mindeſtens einen her
vorragenden Platz unter den Kulturnationen einnimmt. Es ſteht
mit 44 775 Poſt anſtalten an zweiter Stelle und wird nur
von den Vereinigten Staaten mit 77 957 übertroffen. Groß-
britannien hat nicht einmal ganz die Hälfte unſerer Poſtanſtalten
(22 194), Frankreich mit Algier ſogar nur rund 11 000, Jtalien
8000, OeſterreichUngarn und ganz Rußland je 6000 Poſt-
anſtalten. Alle anderen Staaten bleiben noch weit hinter dieſen
Ziffern zurück. Was das Poſtperſonal anlangt, ſo ſteht
hier Deutſchland an der Spitze. Es beſitzt 222 809 Poſtbeamte,
die Vereinigten Staaten trotz ihrer viel höheren Zahl von Poſt
anſtalten nur 218 857. Dieſer auffallende Umſtand erklärt ſich
namentlich daraus, daß unſere Poſtanſtalten ſehr ſtark, z. B. durch
die ſtaatlichen Verſicherungsgeſetze, belaſtet ſind. Großbritannien
zählt 173 184 Poſtbeamte, dann geht es in rieſigen Zwiſchen-
räumen abwärts Frankreich 77 245, Jtalien 74 958, Rußland
56 217, Oeſterreich 45 872, Ungarn 21 712 Beamte). Brief-
ſendungen (GVriefe und Poſtkarten) wurden im Jahre 1900
befördert in den Vereinigten Staaten 734 Milliarden, in Groß
britannien und Deutſchland ungefähr je 316, Frankreich 24,
Oeſterreich etwa 1 Milliarde, in Rußland 566, Jtalien 755, Japan
730 Millionen. Jm Verhältnis von Brief zu Poſtkarte zeigt ſich
deutlich die urdeutſche Freüde am Schreiben von Anſichtspoſtkarten.

Deutſchland hat im Jahre 1900 faſt eine Milliarde Poſtkarten ver
braucht, die an zweiter Stelle folgenden Vereinigten Staaten nur

Frundübel am Riedergange des Sandwerte. Tat iſt das Hand Jahre. 19005 in Straßburg. abzuhalten. Ein Antrag r g re n 8 a t e i S
t W 7 ne L m S e ber bezüglich der Seelſorge fär die Polen wurde Spihze. Wir beſaßen deren im Jahre 1900 24 471, die Verſie a der mich deren Verſehen e e ver Philo zurückgezogen, um den Entſchließungen des deutſchen Epis inigten Staaten 22 954, Frankreich 18 078, Großbritannien nur

Dieſes offenen Briefes hat ſich nun die „Jnternationale
Rundſchau für Bäckerei“, die in Berlin erſcheint, bemächtigt
und weiſt ſehr zutreffend nach, wie in die Rubrik ging ver
fehlter Handwerkergeſetze vor allem das Geſetz vom Maximal
arbeitstag im Bäckereigewerbe gehöre. Wären, ſo ſchreibt das
genannte Blatt, praktiſche im Gewerbe ſtehende 7
oder auch nur Kaufleute, wenn ſie auch nur eine Ahnung vom
Ernſt des Geſchäftslebens gehabt, ſ. Z. gefragt worden, und
wäre auf deren Rat W in Bäckereifragen nur etwas

egeben, dann hätte nie eins der unſinnigſten Geſetze, wie
olches den Maximalarbeitstag s das Licht der Welt

erblickt. Dann hätte man nicht die Tätigkeit eines Gewerbes,
welches ſo viel von den Witterungs Verhältniſſen abhängig iſt,
gegen die der Menſch doch einmal ohnmächtig iſt, hineingezwängt in
eine beſtimmte Geſchäftszeit; dann hätte man jedes andere Gewerbe,
Schuhmacherei, Schneiderei, Tiſchlerei c. eher als Verſuchs
kaninchen behandelt, bei denen es nicht darauf ankommt, ob der
Stief.l, das Beinkleid oder der Stuhl halb, ganz oder drei
viertel fertig zu einer beſtimmten Minute aus der Hand gelegt
wird, um am nächſten Tag fertiggeſtellt zu werden. Können
die Herren oben am grünen Tiſch ſich aber nicht ausdenken,
daß der Bäcker, abhängig von den Witterungsverhältniſſen,
pünktlichem Erſcheinen der Gehilfen und Lehrlinge zur Arbeit,

opats nicht vorzugreifen. Jn der öffentlichen General
verſammlung ſprach Verleger Lenſing Dortmund über die Ent-
wickelung der katholiſchen Preſſe und Dr. Porſch Breslau über die
Stellung der Katholiken im öffentlichen Leben. Letzterer be
tonte beſonders, von der erſten Katholikenverſammlung an bis
auf die heutige ſei niemals etwas geäußert worden, was
Andersgläubige verletzen konnte. (7) Es ſprachen ſodann P. Dalmatius-
Düſſeldorf über chriſtliche Charitas und Reichstagsabgeordneter Gröber
über die Sozialpolitik der Generalverſammlungen deutſcher Katholiken
letzterer führte aus, ehe die Sozialiſten die ſoziale Frage in Angriff
nahmen, hätten es ſchon die Katholiken getan, die dieſe Frage nicht nur
als wirtſchaſtliche, ſondern auch als eine religiöſe auffaßten.

Die 32. Hauptverſammlung des Deutſchen Apothekertages
wurde am 26. Auguſt in München unter dem Vorſitz des Korps-
ſtabsarztes a. D. Dr. Salzmann eröffnet. Nach einer Anzahl von
Begrüßungsanſprachen ſeitens der bayeriſchen Regierung, des
preußiſchen Kultusminiſteriums, der Stadt München und ver-
ſchiedener Apothekerkorporationen wurde in die Tagesordnung ein
getreten und eine große Reihe den Apothekerſtand betreffender
Fragen erörtert. Einſtimmig wurde eine Reſolution angenommen,
die ſich für die Einführung einer Zwangsverſiche
rung der Apotheker, und zwar einer Alters, Jnvaliditäts
und Hinterbliebenen- Verſicherung auf dem Wege der
Reichsgeſetzgebung ausſpricht. Eine längere Erörterung
verurſachte die Frage einer Reichsarzneitaxe, bis ſchließ-
lich mit großer Mehrheit der Antrag des Vorſtandes an

11512. Telegraphiſche Apparate waren dagegen zu jener Zeit
in den Vereinigten Staaten 81000, Großbritannien 38 000,
Deutſchland nur 36 000 in Tätigkeit. Infolgedeſſen ſind uns dieſe
Staaten (ſowie außerdem noch Rußland und Frankreich) an Kilo
meterlänge der Telegraphenlinien und namentlich der Drahtlänge
auf dieſen Linien zum Teil bedeutend über. Telegramme wurden
1900 in Großbritannien rund 92, den Vereinigten Staaten 63,
Frankreich 50, Deutſchland dagegen nur 46 Millionen befördert.
Bei einem Vergleich der internationalen Fernſprechein-
richtungen müſſen leider die Vereinigten Staaten und Groß-
britannien ausſcheiden; ſie ſind im ſtatiſtiſchen Jahrbuch nicht mit
aufgeführt. Unter den übrigen Ländern der Erde nimmt Deutſch
land hier mit ganz gewaltigen Ziffern den erſten Platz ein. Die
Zahl der ſtädtiſchen Fernſprechanlagen betrug 1900 in Deutſch
land 2411, in Frankreich 1199; dann folgt die Schweiz mit 318.
Svprechſtellen hat Deutſchland 305 795, dann folgt Frankreich mit
72 480 uſw. Von Jntereſſe ſind auch die Mitteilungen des Jahr-
buchs über die Einnahmen und Ausgaben der Poſt-,Telegraphen- und Fernſprech- Verwaltungen
Zu Grunde gelegt iſt hier die lateiniſche Währung. An der Spitze
der Einnahmen und Ausgaben für dieſe Zweige des öffentlichen
Verkehrs ſtehen die Vereinigten Staaten mit rund 657 und 651
Mill. Franken (mehr 6 Mill.). Es folgt Deutſchland mit 558 und
536 Mill. (mehr 22 Mill.). Großbritannien nimmt 442 Mill.
ein und gibt nur 338 aus, hat alſo einen Einnahmeüberſchuß von
104 Mill. Die Ziffern für Frankreich ſind 330 und 222 Mill.

aber auch von dem Fleiß ihrer Arbeiter, um das beſtimmte genommen wurde. wonach ſich der deutſche Apothekerverein (Ueberſchuß 108), für Rußland 283 und 150 (Ueberſchuß 183)
enſum Arbeit, die gang genau beſtimmte Zahl Brote und grundſätlich für die Einführung einer Reichsargneitaxe ausſpricht. Mill. Die Ausgaben überſteigen die Einnahmen aus Poſt Tele
leingebäcke zu einer beſtimmten Minute fertig zu ſtellen, nicht vorausgeſetzt. daß die Taxe mindeſtens die Höhe der jetzigen graphen und Fernſprecheinrichtungen nur in einigen ameri

halbfertige Brote aus der Hand legen kann, um ſie am nächſten Durchſchnittsſätze verſchiedener deutſcher Argneitaxen feſthält. kaniſchen Staaten, den franzöſiſchen Kolonien und in Japan.
Ferner ſprach ſich die Verſammlung für eine beſchleunigte Neu Die Blinden und Taubſtummen in Preußen. Nach denTage weiter zu bearbeiten und fertig zu ſtellen dann iſt regelung der Apothekervorbildung aus, wobei als ift dodas eben ein Beweis, daß von verſtändnisloſer Seite das Hand- Grundlage das Reifezeugnis eines humaniſti- r t en rcbrich

gig). werk zum Nachteil der Großinduſtrie zur Befriedigung ſchen oder Realghmnaſiums zu wählen ſei. Als Ort bgenommen. Im Jahre 1900 betrug ihre Zahl 21 571. Ohne
oſter der Sozialdemokratie, in Formen gezwängt wird, in welchen der nächſtjährigen Verſammlung wurtte H amburg gewählt. Zweifel waren dafür von Bedeutung vor allem die Fortſchritte der
er: es ſich im Intereſſe ſeiner Erhaltung nicht bewegen, nicht Abends fand zu Ehren der Verſammlung eine Feſtvorſtellung im Fugenheilkunde, dann aber auch die beſſere ärztliche Verſorgungz erhalten und nicht entwickeln kann, wo aber zu Grunde ge voftheater ſtatt. infolge r S r r r Zabei i 3 e
otar i werden i D. ümlich, wie verſchieden in den einzelnen Landesteilen die Blinden-lze). daß W r re rechte r Der Hineinfall des „Vorwärts“. Der Hofmarſchall im Verholtnis zur Verbllerimg, ſich ausweiſt. Am höchſten

übke dann lie t immer noch keine Veranlaſſung vor, den Auflöſun z des er von Trotha hat, der „Nordd. Allgem. Ztg. ſtellt ſie ſich in den Regierungsbezirken Aachen, Gumbinnen,gt itſa beſchleum 4 der Staat 5 g ufolge, dei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag wegen Königsberg, am niedrigſten in den Bezirken Arnsberg, Stade,eiſter S gewaltſam zu beſchleunigen zumal der gar ſehr Kiel igung gegen den „Vorwärts“ geſtellt. Münſter. Gewiß ſpielen hier die Kulturſtufe und Armut der Be
Dr. auf ie Steuerein nfte angewieſen iſt. Deshalb fa auch Der arme „junge Mann Singers“, Dr. Barth, wird völkerung und die ſchwerere Erreichbarkeit des Arztes eine Rolle,

urt). wir wieder bei dieſer Gelegenheit, fort mit dem un innigſten er arme „junge wir aber wahrſcheinlich beſtehen noch andere Einflüſſe, deren Ereriſch der modernen Geſetze, welches ganz beſonders dazu beiträgt, Ter auch en Kieler Landtagsmand at forſchung noch bevorſteht. Dieſe würde am beſten durch eine feſt
z. D. daß das Kleingewerbe dem Ruin mit Rieſenſchritten entgegen ver ieren. Die ieler Zeitung“, das Organ der dortigen ſtehende ärztliche Mitwirkung bei der Blindenerhebung gefördert,
slaw geführt wird Freiſinnigen, führt aus, daß dieſe Herrn Barths Anſchluß an wie e zum Teil ſchon im Reiche in bezug auf die Taubſtummen
Prof. die So w. nicht ne r heißt r Angah der S u v ſt u t n &7 T nr. So oft wi i ſo echten Ausſichten lieber überhaupt nicht mehr erheblich größer als die der Blinden. Jm Jahre hetrug ſiee Kro 7 v a v ggitwe e n ſin in giel die 9 pt vich v 31 278. Bei ihnen iſt das Verhältnis ungefähr umgekehrt wie bei
artſch Lr nberg aus mi em P nzen un er rinzeſn den Blinden; ſie nehmen zu, annähernd dem Anwachſen der Beaſtal Friedrich Karl von Heſſen einen zweiſtündigen Spazierritt in Nationalſoziales. Die Erörkerungen der Frage, ob yölkerung entſprechend. Dabei haben faſt die gleichen Landesteila
ardick den Walde von Altkönig. Zur ittagstafel waren der die Fuſion zwiſchen den Nationalſozialen und Wadel- die höchſten Ziffern an Taubſtummen und Blinden
ewoer. Kommandeur des 18. Armeekorps General von Lindequiſt und ſtrümpflern ſtattfinden ſolle, gewähren recht intereſſante
iſcher der Leibarzt weiland Jhrer t der Kaiſerin Einblicke in die nationalſoziale Gedankenwelt. Alles ſchwirrt Selbſtcharakteriſtikt. Manchmal dämmert es auch in
eiſter riedrich Dr. Spielhagen geladen. Abends 7 Uhr traf im Naumannſchen Lager durcheinander. Hier begeiſtert den Köpfen ſozialdemokratiſcher Redakteure. Das illuſtrierteFr. ine Majeſtät wieder in Wilhelms e ein. Die ſich einer für die Fuſion, dort will ſie ein anderer als Unterhalſungebiatt der Sozialdemokraten, „Die Neue Welt“,

Kai erin war zum Empfange auf der Station w. kleineres Uebel akzeptieren, da wieder wird verlangt, daß ſie bringt im Feuilleton ihrer r 33, wo ſie vom Stimmenkauf
Fr erſchienen. Der des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rat nur unter Vorbehalt vorgenommen werde. Dann aber gibt ſyricht, folgende Sätze:Dr. v. Lucanus iſt im Laufe des Mittwoch, die Oberhofmeiſterin es Leute, die die nationalſoziale Selbſtändigkeit aufrecht er Da das rn Lumpenproletariat bei den

now). Gräfin v. Brockdorff und der Chef des Militärkabinetts General halten wollen. So fragt ein Nationalſozialer: „Paſfen wir
adiutant Generalleutnant Graf v. Hülſen-Häſeler am Dienstag Lehrer, Paſtoren und Beamten mit all den Jdealen der

Abſtimmungen maßgebend war, gab es gegen die Beſtechungenkein wirkſames Mittel: denn dieſe beſchäftigungs und inkommegeion



Menge lebte geradezu vom Losſchlagen ihrer Stimme an deneiſtbietenden. Die Abſtimmung war Früher mündlich. Jm zweiten

Jahrhundert v. Chr. aber wurde die geheime Abſtimmung eingeführt
angeſichts der immer dreiſteren und maſſenhafteren Wahlbeeinfluſſungen.
Jndes war der Abſtimmungsmodus auch jetzt nicht ſo, daß ſolche aus
geſchloſſen geweſen wären. Der Name des Kandidaten ſtand nämlich
auf einem Holztäfelchen, das in einen offenen Korb geworfen wurde.
Daß alles nicht half, beweiſt die Not wendigkeit eines
ſtändigen Spezial- Gerichtshofes für Wahlbeinfluſſungen, Noch tiefer läßt blicken, daß unter Auguſtus,
d. h. kurz bevor die Wahlen durch das Volk überhaupt abgeſchafft
wurden, das Halten bewaffneter Banden zu Wahlzwecken bei ſchwerer
Straſe verboten wurde.“

So charakteriſiert „Die Neue Welt“ die Wähler und die
er der Hauptſtadt, allerdings nicht Deutſchlands,
ondern Roms und nicht von heute, ſondern vor 2000 Jahren.

em fielen aber bei dieſer Schilderung des hauptſtädtiſchen
Lumpenproletariats“ nicht unwillkürlich die Wahlbeeinfluſſungen
und Schwindeleien ein, die bei den diesjährigen Reichstags
wahlen in Berlin und anderen Orten zu Gunſten der W
demokratie geübt worden ſind Die Lehren der Geſchichte
ſcheinen vergeblich zu ſein.

Sozialdemokratiſche Frauenbildung. In einer Stutt
garker Verſammlung eiferte die „Genoſſin“ Klara Zetkin
ben die Mitarbeit galdongtratiſche. Schriftſteller an bürger

en Journalen, wie Hardens „Zukunft“, die ſie als
„poſthumes Organ des Oberſauhirten Bis-
marck“ n Ein feiner Ton, der ein
Licht auf die Bildung der „Genoſſinnen“ wirft! an kann
es Herrn von Vollmar nicht verdenken, wenn ihm vor dieſer
Art von „Weiblichkeit“ angſt und bange wird.

Streikpoſten und Rechtſprechung. Jn der ſozialdemo
kratiſchen Preſſe hat ein kürzlich vom Kammergericht über das
Streikpoſtenſtehen erlaſſenes Urteil viel Unzufriedenheit erregt.
Es war nämlich ſchon zu verſchiedenen Malen der Fall vorge
kommen, daß die Polizei Streikpoſten, welche eine geſperrte Fabrik
umſtellt hatten, von der Straße weggewieſen hatte, zumal es in
folgedeſſen ſchon an den vorhergehenden Tagen zu Gewalttätigkeiten
gekommen war, und es wurden gegen die Arbeiter, die dieſer
Weiſung keine Folge leiſteten, demnächſt Strafen wegen Zuwider
ger gegen die Straßenpolizeiordnung erkannt; die ſozialiſti
ſchen Blätter behaupteten aber, daß dieſe Leute nicht beſtraft werden
dürften, weil die Polizeibeamten zu ſolchen Anordnungen, ſofern ſie
nicht momentan durch Konflikte und Raufhändel geboten ſeien, nicht
befugt erſchienen. Das Kammergericht hat aber nunmehr in letzter
Inſtanz ein ſolches Strafurteil beſtätigt, weil zur Anwendung der
Straßenpolizeiverordnung ſchon eine Gefährdung der öffent

lichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit genüge und eine Störung
ſelber noch v vorzuliegen brauche. Die ſozialiſtiſche Preſſe
ſchlägt ſelbſtverſtändlich über dieſe Rechtſprechung Lärm, weil ſie
die Wirkſamkeit der Streiks gefährde. Es ſteht aber dies kammer-

Urteil in vollſtändigem Einklang mit der Rechtſprechung
Reichsgerichts, welches in analoger Weiſe bei der Jnter

pretation des S 130 unſeres Strafgeſetzbuchs, der die Anreizung
verſchiedener Klaſſen der Bevölkerung zu Gewalttätigkeiten gegen
einander in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe mit
Strafe bedroht, am 22. Dezember 1886 dahin erkannt hat, daß
eine Friedensgefährdu keineswegs eine naheliegendd Gefahr
vorausſetze, ſondern ſchon als vorhanden anzunehmen ſei, wenn
auch nur eine entferntere Gefahr für den öffentlichen Frieden vor
liege und die Möglichkeit der wirklichen Verletzung dieſes Friedens
gegeben ſei, wenngleich der beabſichtigte Erfolg demnächſt nicht ein
getreten ſei. Es werden ſomit die Streikpoſten ſich nicht das Ver
genügen machen können, der einſchreitenden Polizei Trotz zu bieten,

Ausland.
Frankreich.

Verſchiedenes.
Nach dem „Rappel“ beſteht die Abſicht, die Kommiſſion für

die Vorberatung der Trennung von Kirche und Staat
bereits für Ende September einzuberufen, damit die Ergebniſſe der
Kommiſſionsberatung vor Schluß der Parlamentsſeſſion der: Depu
tiertenkammer vorgelegt werden können. Dem „Matin“ zufolge
wird das Parlament, das am 183. Oktober zuſammentreten ſollte,
wegen der Reiſe des Königs von Italien nach Paris
erſt eine Woche ſpäter einberufen. „Figaro“ berichtet,
Miniſter Pelletan habe mit den Stahlwerken von Saint
Chamond einen Vertrag auf Lieferung von Panzertürmen
abgeſchloſſen, wodurch offiziell kundgegeben werde, daß die jüngſt
erfolgte Erprobung des Panzerturmes des „Suffren“ die beſten
Geſultate ergeben und das franzöſiſche Panzerturmſyſtem ſich be
währt habe. Das Blatt „Velo“ erfährt, im Kriegsminiſterium
beſtehe nicht die dem Kriegsminiſter Andreé zugeſchriebene

icht, im Falle eines Krieges eine beſondere Automobil-
Abteilung einzurichten.

Großbritannien.

a Handelsvertrag mit China.
Auswärtige Amt erhielt die BVenachrichtigung vom

britiſchen Geſchäftsträger in Peking, daß die Ratifikationen des
engliſch chineſiſchen Handelsvertrags vom 5. September 1902 am
38. Juli ausgewechſelt worden ſind.

RNordamerika,

Zuſammenſchluß der Deutſchen,
Der deutſche Kriegerbund von Nordamerika beſchloß, ſich mit

ben anderen Vereinen ehemaliger deutſcher Soldaten zu ver
einigen. Zum Präſidenten der neuen Verbindung wurde William
Vach in St. Louis, zum Vizepräſidenten Alexander Maſſee in
Chikago gewäblt.

Sündamerika.

Die Schuld von Venezuela.
Dem „New York Herald“ wird aus Waſhington gemeldet:

Nach hier eingegangenen Nachrichten unterhandelt Venezuela mit
der Banque de Paris wegen der Vereinheitlichung ſeiner geſamten
Schuld von 258 Millionen Francs. Den Gläubigern ſollen zwei
Fünftel des Nominalwertes ihrer Titres ſowie 5,42 Prozent Zinſen
angeboten und die ganze Schuld binnen 50 Jahren getilgt werden.

Südafrika
Eine ſchwere Niederlage

hat ſich im Kapparlament der Premierminiſter Sprigg zugezogen
in einer Angelegenheit, die mit dem Burenkrieg in direktem Zu
ſammenhange ſteht. Jm Parlament brachte Burton den Antrag
ein, einen oberſten Gerichtshof einzuſetzen zur Prüfung der unter
dem Standrecht abgegebenen Urteile und einen Appellationshof,
der ſich mit den abgelehnten und den unvollſtändig erfüllten Ent
ſchädigungsanſprüchen zu befaſſen haben werde. Premierminiſter
Sprigg erwiderte, der Antrag ſei unausführbar. ie beſtehenden
Kommiſſionen hätten 60 000 Anſprüche geprüft und hätten noch
25 000 zur Erledigung vor ſich. Die Regierung trete dem Antrag
entſchieden entgegen, und er beantragte die Abſetzung von der
Tagesordnung. Der Antrag des Premierminiſters wurde abge
lehnt, Burtons Antrag mit 32 gegen 82 Stimmen angenommen,
Oarauf vertagte ſich das Haus.

Aus Nah und Fern.
Arbeiteruurnhen in Rußland. Aus Petersburg wird der

eFrkftr. Ztg.“ gemeldet: Wie jetzt bekannt wird, kam es am 28. und
29. Juli auch in Jeliſawetgrad zu ernſten Arbeiteruntuhen.
Sie begannen mit einem Ausſtand in ſämtlichen 12 Müblen dann

war ein Spanier er erzä

auch im Bau und anderen Gewerben. Am 29, folgken ſtürmiſche
Tumulte, wobei 56 Perſonen verhaftet wurden. Ernſteres
Unheil verhütete der perſönlich erſchienene Vize Gouverneur Beſobraſow,
der die Mühlenbeſitzer veranlaßte, den Arbeitern entgegenzukommen und
dieſelben zu beruhigen.

StraßenbahnAusſtände. Aus gar meldet die „Frkf. Ztg.“:
Zu der hieſigen Straßenbahner Bewegung ſind Zuſtimmungstelegramme

aus Frankfurt a. M., Berlin, Dresden, Hannover ſeitens der dortigen
Straßenbahner Ingeging Der Führer der Bewegung teilte mit,
daß in Frankfurt die Straßenbahner ebenfalls Forderungen an die
Direktion ſtellen würden.

Die verſchwundene Aerztin. Aus London, 23. Auguſt, wird
mitgeteilt: Kürzlich verſchwand, wie wir gemeldet haben, aus dem
Royal Free Hoſpital zu London Miß Francis Hickman, eine
Aerztin, die vertretungsweiſe in dem genannten Hoſpital tätig war.
Da die Verſchwundene am anderen Tage nicht wieder erſchien und
auch nicht in der Wohnung ihrer Eltern eingetroffen war, wurde die
Geheimpolizei in Tätigkeit geſetzt, aber ohne bisher auch nur die ge
ringſte Spur gefunden zu haben. Man durchſuchte die Waſſerbehälter
des Hoſpitals und überzeugte ſich durch genaue Nachforſchung der
nächſten Umgebung, daß die verſchwundene Dame dort nicht ſein
konnte. Die Gegend, in der das Freihoſpital liegt, iſt eine der gefähr
lichſten Londons, ſodaß für eine Dame, die ſich nachts ohne Begleitung
in dieſem Viertel bewegt, Gefahren genug vorhanden ſind. Man iſt
auf den Gedanken gekommen, daß Fräulein Hickman, die ihre bisherige
Praxis meiſtens in wohltätiger Weiſe an armen Leuten ausübte,
vielleicht in ein Haus gelockt wurde und dort einem Verbrechen
zum Opfer fiel. Von anderer Seite wird die Möglichkeit in
Erwägung geſtellt, daß die Dame vielleicht durch die
Operationen, die am Tage ihres Verſchwindens im Hoſpital vor

enommen wurden, geiſtig erſchüttert gweh ſei und ſich aus dieſem
runde aus dem Hoſpital entfernt habe. Abgeſehen davon, daß eine

ſolche Annahme einer Aerztin gegenüber ſehr wenig einleuchtend iſt,
würde ſie auch keineswegs erklären können, weshalb man Miß Hickman
nicht zu finden vermag. Geſtern abend lief aus Oſtſurrey bei der
hieſigen Polizei die Mitteilung ein, daß man auf freiem Felde in
der Nähe von Bletchingley eine Dame in bewußtloſem Zu-
ſtande gefunden habe. Nach der Beſchreibung und dem
Alter könnte dieſe Dame wohl die verſchwundene Aerztin ſein.
Sie trug ein Eiſenbahnbillett von London bei ſich. An Kopf und
Armen zeigte die W Spuren ſchwerer Mißhandlung. Manbrachte e ins Bewußtſein zurück, und ſie erzählte, daß ſie von einem

Vagabunden überfallen und ausgeplündert worden ſei, hat aber ſonſt
ihr Gedächtnis vollſtändig verloren und vermag keinerlei Angaben über
ihre Perſon zu machen. Man neigt zu der Anſicht, daß die gefundene
Dame Miß Hickman iſt, weil ausdrücklich in der Meldung betont wird,
daß die Ueberfallene gutes Engliſch ſpricht und auch durch ihre Kleidung
die Zugehörigkeit zu den guten Ständen erkennen läßt.

Durch den Golfſtrom gerettet. Vom Dampfer „Eldorado“ aus,
welcher zwiſchen NewYork und Galveſton verkehrt, wurde auf der Höhe
der Küſte von Georgia ein Nachen geſichtet, auf deſſen Boden ein halb
nacktes menſchliches Weſen zu kauern ſchien. Schnell wurde ein Boot aus
geſetzt, das bald zu dem ruderloſen Fahrzeug gelangte und in dem treiben
den Kahn einen Knaben vorfand, der, nur mit einigen Fetzen bekleidet,
halb wahnſinnig vor Hunger dalag. Der Unglückliche hatte ſeinen An
zug in Stücke zerriſſen und kaute an dem Stoff. An Bord des Dampfers
ebracht, wurde der Knabe ſorgſam gepflegt, ſo daß er ſich nach zwei

Tagen wieder ſoweit erholt hatte, daß er auf einige an ihn gerichtete
Fragen eine Antwort zu geben vermochte. Der kleine Schiffbrüchigelite in kurzen und matt geſprochenen Sätzen,

er heiße Joſé Zegäs und komme aus San Lazaro, einem Oertchen unweit
von Havana. Mit mehreren anderen Jungen hatte er dort eine Boot
fahrt unternommen, ſie waren zu weit gerudert und wurden dann in
das offene Meer hinaus getrieben. Zwei von ihnen ſprangen in die

lut und retteten ſich ſchwimmend. Joſé war des Ruderns und des
chwimmens rn und mußte deshalb im Nachen bleiben. Das

Meer nahm nun die Nußſchale auf ſeinen Rücken und der Golfſtrom trieb
das Boot nach der Küſte, wo es von der „Eldorado“ gefunden wurde.
Nach Berechnung des Kapitäns war der Knabe mindeſtens ſieben Tage
unterwegs, denn der Nachen hatte ſich ſchon mehr als 500 Meilen von
San c entfernt. Als der Dampfer in NewYork n wurde
der Kleine zur weiteren Pflege in ein Hoſpital gebracht. Die Aerzte
hoffen, den jungen Seefahrer wieder vollſtändig herzuſtellen, und nach
ſeiner Geneſung ſoll er zu ſeinen Eltern zurückgebracht werden, die ihn
jedenfalls ſchon längſt unter den Toten wähnten.

Ein großes Feuer hat in Fulda das Magazin der Nord
veutſchen Wollkämmerei und die angrenzenden Stallungen und

Scheunen zerſtört. Der angerichtete Schaden wird auf eine halbe
Million geſchätzt.

Am Veſuv öffnete ſich am geſtrigen Mittwoch mittag wieder die
im Jahre 1895 in einer Höhe von 1100 Metern entſtandene
Eruptionsöffnung und es wurde eine große Lavamaſſe ausge-
worfen, die in kurzer Zeit 400 Meter Wegs zurücklegte und bis auf
850 Meter vor die Station der Drahtſeilbahn gelangte. Bis jetzt
beſteht keine Gefahr; die Bevölkerung in der Umgebung des Veſuvs
iſt jedoch beunruhigt. Die Behörden haben Maßnahmen zu ihrer
Beruhigung getroffen.

Der König der Hellenen iſt am 26. Auguſt in Marienbad
eingetroffen. Er wurde am Bahnhofe vom König von England
empfangen.

Todesfall. Man berichtet aus Diedenhofen, 26. Auguſt: Der
Großinduſtrielle und Hüttenbeſitzer Robert de Wendel in Hayingen
iſt heute geſtorben.

Eiſenbahnunglück. Man meldet aus Homburg v. d. H.,
26. Auguſt: Von einem Perſonenzug der Uſinger Eiſenbahn wurde
heute mittag unterhalb der Saalburg am Uebergang bei Wehrheim
ein Einſpänner aus Cransberg überfahren. Der Lenker des Ge
fährts und das Pferd wurden getötet.

Ein Scherzwort des Kaiſers wird nachträglich von der kürzlich
ſtattgehabten Truppenſchau in Mainz bekannt. Als der
Kaiſer ſich gelegentlich ſeiner Abreiſe von Mainz am Bahnhofe von
dem Oberbürgermeiſter Dr. Gaßner verabſchiedete, bemerkte
er u. a.: „Eins kann man Euch den Mainzern nicht nehmen,
den Rhein und die hübſchen „Meedcher“!“ Der Monarch verſuchte,
bei dieſen Worten den Mainzer Dialekt nachzuahmen und legte be
ſonders auf das Wort „Meedcher“ (Mädchen) Gewicht.

Von den Humberts. „Figaro“ berichtet, der Vater des im
Humbert- Prozeß erwähnten Reéegnier ſei am
13. Februar 1896 in Cannes geſtorben und habe dem belgiſchen
Staate ſein beträchtliches Vermögen hinterlaſſen. Unter den
zur Erbſchaft gehörenden ausſtehenden Forderungen habe ſich eine
ſolche von einer Million Franken in Wechſeln befunden, die von den
Ehegatten Humbert und Maria Daurignac unterzeichnet waren.

Eine Note der „Agence Havas“ beſagt, daß niemals ein ge
heimes Aktenbündel betr. die Humbertſache vorhanden ge
weſen iſt. Alle Schriftſtücke ſind mitgeteilt worden; die Anwälte
2 Staatsanwälte konnten acht Monate hindurch davon Kenntnis
nehmen.

Beſtrafte Duellanten. Wie die „Allenſt. Zig.“ meldet, wurde
in der in 7 ſtattgehabten Sitzung des Kriegsgericht s
der 37. Diviſion über das Duell, welches am 18. Auguſt zwiſchen
Offizieren des 78. Feldartillerie- Regiments ſtattfand und un
blutig verlief, verhandelt. Die Urſache des Duells war ein Wort-
wechſel. Leutnant Kahſer wurde zu 4 Monaten, Leutnant Klauen-
flügel zu 3 Monaten und Leutnant Wünſche, welcher die Forde
rung überbrachte, zu einem Tag Feſtungshaft verurteilt.

Vom OrientExpreßzug. Wie die Wiener „Neue Freie
Preſſe“ aus Konſtantinopel meldet, wegen geringen Reiſe
verkehrs die vorläufige Einſtellung des Orientexpreßzuges Wien
Konſtantinopel beabſichtigt.

Ein Waldbrand wütet auf Sardinien ſeit der Nacht vom 24.
zum 25. Auguſt in der Nähe von Avela. 300 Hektar ſind ver
nichtet. Das Feuer droht, ſich auf den ganzen Forſt auszudehnen,
Truppen ſind zur Hülfsleiſtung abgegangen.

DBom VBrande des Warenhauſes in Budapeſt. Die Feuerwehr
ſetzt die Bergungsarbeiten J Goldbergerſchen Warenhauſe an
geſtrengt fort. Jm dritten Stock wurden zwei gänzlich ver

kohlkeLeichen aufgefünden, Mehrere Perſonen ſind als er
mißt angemeldet worden, die jedenfalls bei dem Brande ums Leben

nen. Die von Wien und München hergeſandten Fachmänner
erklären, daß bei dem Bau des Warenhauſes, aber auch bei den
Rettungsarbeiten große Fehler gemacht worden ſeien. Gegen
den Kommandanten der Feuerwehr Szerbovsky wird, wie das
„Ungariſche Telegr. Korreſp.Bureau“ meldet, eine Disziplinar
unterſuchung eingeleitet werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Carus Sterne f. Jn Eberswalde iſt der bekannte Schriſt

ſteller Carus Sterne, 61 Jahre alt, geſtorben. Die Literatur der
populär wiſſenſchaftlichen Darſtellung hat an ihm ſein bürgerlicher
Name war Ernſt Ludwig Krauſe einen ihrer bedeutendſten Vertreter
verloren. Am 22. November 1842 in Zielenzig in der Neumark ge
boren, widmete ſich Krauſe zunächſt dem pharmazeutiſchen Studinm,
fühlte ſich aber durch die Naturwiſſenſchaften dermaßen angezogen, daß er
ſich bald dem Studium derſelben hingab. Berühmt iſt ſein Werk
„Werden und Vergehen“ geworden, eine Entwickelungsgeſchichte des
Naturganzen, die, mag man zu ihr ſtehen wie man will, jedenfalls

anz hervorragende wiſſenſchaftliche Bedeutung hat. Nebſt vielen anderenChriſten auf dem Gebiete der Darwinſchen Naturlehre beſchäftigte ſich

Carus Sterne auch vielfach mit den Beziehungen der Natur zur Kunſt
und in völlig ſelbſtändiger und grundlegender Weiſe mit der deutſchen
und nordiſchen Götter- und Heldenſage. Jn ſeinen Werken „Tuiskoland“,
„Die Trojaburgen Nordeuropas“, „Die nordiſche Herkunft der Troja
ſage“ führte er, entgegen den bisherigen Auffaſſungen, den Nachweis,
daß die nordiſchen Sagen und Sagenformen urſprünglicher und älter
ſind als die griechiſchen, römiſchen, ja ſelbſt die indiſchen. Dieſe Werke
werden dem Verblichenen noch lange Zeit ein lebendiges Andenken
ſichern.

Ein neues Drama von Wildenbruch. Ernſt von
Wildenbruch hat, nach einer Blättermeldung, ſoeben in Weimar, wo
er den Sommer zubringt, ein neues dramatiſches Werk abßgeſchloſſen,
Das im modernen Leben ſich bewegende Stück Der unſterbliche
Felix“, Hauskomödie in vier Akten, ſoll im Laufe der bevorſtehenden
Spielzeit an einer noch nicht beſtimmten Berliner Bühne zur erſten
Aufführung gelangen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S. 27. Auguſt.

Auf der Durchreiſe. Jhre Hoheiten Prinz und Prin
zeſſin Eduard von Anhalt paſſierten geſtern früh 6 Uhr
14 Min., von Nürnberg kommend, unſeren Bahnhof. Die hohen
Herrſchaften ſetzten, nachdem W bei dem Bahnhofswirt Herrn
Riffelmann Kaffee und Frühſtück eingenommen hatten, gegen
8 Uhr die Reiſe nach Ballenſtedt i. H. fort.

Der Kommandeur unſeres Artillerie-Regiments, Herr
Oberſtleutnant Voigt, iſt, wie wir bereits geſtern früh
mitteilten, im Manöver verunglückt. Das Artillerie- Regiment
Nr. 75 hatte am Montag ſchon am frühen Morgen die Stadt
Schmölln verlaſſen, um an den Pebungen nordweſtlich von Schmöllu
teilzunehmen. Dabei ereignete ſich der beklagenswerte Unfall, daß
Herr Oberſtleutnant Voigt beim Sprung über einen ſumpfigen
Graben vom Pferde ſtürzte und ſchwer verletzt vom Platze ge
tragen werden mußte. Der Perletzte wurde nach Halle ge
ſchafft und befindet ſich im „Beramannstroſt“ in ärztlicher
Behandlung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 26. Auguſt. Stadtverordneten

Sitz ung.) Zur Legung des Rohrſtranges in der Zörbigerſtraße
hatten die Stadtverordneten 20 000 Mark bewilligt. Jetzt nach

ertigſtellung desſelben belaufen ſich die Geſamtkoſten aber auf
1277,79 Mk. Die KoſtenUeberſchreitung wurde in geſtriger

Sitzung von den Stadtverordneten bewilligt. Dieſelben ſollen auf
Antrag des Magiſtrats aus dem Reſervefonds des Waſſerwerks ent
nommen werden. Für die durch das Hochwaſſer in Schleſien und
Poſen Geſchädigten wurden aus der Stadtkaſſe 500 Mk. bewilligt.

Der Königliche RegierungsPräſident verlangt die Vermehrung
der hieſigen Polizeibeamten auf 12 Mann und die gänzliche Ab
ſchaffung der Nachtwächter. Seither amtierten hier 1 Polizei
kommiſſar, 1 Rathauskaſtellan, 4 Polizeiſergeanten und 8 Nacht
wächter. Die jährlichen Geſamtkoſten würden ſich auf 7220 Mk.
mehr belkaufen. Der Magiſtrat hat jedoch beſchloſſen, die Nacht
wächter beizubehalten, dieſelben aber um 3 zu vermehren und auch
vom 1. April 1904 ab 3 neue Polizeibeamte anzuſtellen. Die ziem
lich ausgedehnte Stadt ſoll in 5 Bezirke eingeteilt und jeder
1 Polizeiſergeanten und 1 Nachtwächter erhalten, während
1 Polizeiſergeant und 1 Nachtwächter lediglich für den Dienſt auf
unſerem Bahnhofe beſtimmt ſind, und 1 Polizeiſergeant als
Reſervemann angeſtellt werden ſoll. Die Geſamt-Mehrkoſten wür
den ſich in dieſem Falle nur auf 5430 Mk. belaufen, mithin jähr
lich 1790 Mk. geſpart werden. Es wird gehofft, daß der Re
gierungs Präſident hierzu ſeine Zuſtimmung gibt. Die Stadt
vexordneten genehmigten in geſtriger Sitzung den Magiſtrats
antrag. Sodann wurde beſchloſſen, die Zinſen mehrerer Schul
legate in Zukunft in erſter Linie nur an Vitterfelder Kinder zu
verteilen und nur in Ausnahmefällen an Auswärtige, die die
hieſigen höheren Schulen beſuchen.

Magdeburg, 26. Aug. (Beſuch der Kaiſerin.) Zu dem
bereits angekündigten Beſuch der Kaiſerin wird bekannt, daß Jhre
Majeſtät außer dem Luiſengarten und den Gruſongewächshäuſern auch
noch die Auguſtaſchule in der Liſtemannſtraße beſuchen und daß im
Oberpräſidium ein größerer Damenempfang ſtattfinden wird. Wenn
auch die näheren Beſtimmungen über den Beſuch noch nicht feſtſtehen,
ſo kann doch geſagt werden, daß die Kaiſerin einen ſehr großen Teil
der Stadt, namentlich die Hauptſtraßen, wie den ganzen Breitenweg,
die Königſtraße uſw., durchfahren wird.

Dresden, 26. Aug. (Die deutſche Städte-
ausſtellun S die bereits über 100 000 Mk. Reingewinn ergeben
hat, wird bis Mitte Oktober geöffnet bleiben.

W. Braunſchweig, 26. Aug. (Typh u s.) Nach amtlicher Mit
teilung wurden in der Woche vom 16. bis 22. Aug. folgende Neu
erkrankungen an Typhus gemeldet: Jn der Stadt Braun
ſchweig 9, gegen 21 in der Vorwoche und 121 in der vorvorigen Woche
im Kreiſe Blankenburg 11, gegen 32 in der Vorwoche und fünf in der
vorletzten Woche.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Auguſt. Dem „Vorwärts“ zufolge iſt in der

Angelegenheit der Beleidigung des Hofmarſchalls von Trotha
durch den „Vorwärts“ der verantwortliche Redakteur bereits
Donnerstag zur Vernehmung geladen.

Marburg. 27. Auguſt. Als nationalliberaler Landtags
kandidat iſt Profeſſor Lehmann aufgeſtellt.

Wien, 26. Aug. Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet
aus Budapeſt: Der Kaiſer wird Budapeſt am 28. Auguſt
verlaſſen und ſich nach Wien begeben. Nach den Manövern
in Ungarn wird der Kaiſer nach Budapeſt zurückkehren, wo er
g en 11. September eintreffen wird. Sodann ſoll die

ſung der Kriſe erfolgen.
Salzburg, 24. Aug. Die ehemalige Kronprinzeſſin von

Sachſen kehrt von Schloß Roone nach Lindau zurück,
wenn ihr Vater, der Großherzog von Toskang, Lindau ver
laſſen hat.

Paris, 27. Aug. Der frühere Bankdirektor Baleuſi wurde
wegen Unterſchlagung von über 20 Millionen zu einem Jahre
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Gefängnis verurteilt. Die Strafe iſt durch die Unterſuchungs-
haft als verbüßt anzuſehen.

Kopenhagen, 27. Aug. Ein Deutſcher, Namens Zweinert,
der von der Kieler Polizei geſucht wurde, wurde hier bei einem
Einbruchsdiebſtahl ertappt und nach lebhaftem Kampfe, bei
dem mehrere Perſonen verletzt wurden, verhaftet.

Sofia, 27. Aug. Der Miniſterpräſident unterbrach plötz
lich ſeine WahlAgitationsreiſe und kehrte nach Sofia zurück.
Meldungen über verſtärkten BandenUebertritt haben ihn zur
Rückkehr veranlaßt.

Wetiter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 28. Auguſt Teils heiter, wärmer, windig, ſchwül,
gewitterhaft

Sonnabend, 29. Auguſt Veränderlich, ſchwül, lebhafter Wind,
Gewitterregen nachts kalt.

Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Dri ElbſtroniBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.

all Wucht
Saale.

lle 26. Auguſt 1,70 27. Auguſt 1,70
rotha 1,38 x 1,86 0,02Alsleben 25. Auguſt 1,10 26. Auguſt 1,08 0,02

Bernburg 0,70 0,72 O0,02Calbe, Obp. 1,42 r 1,44 0,02do. Unip. m 0,20 o,22 0,02Unſtrut.
Straußfurt 25. Auguſt 1,05 26. Auguſt 1,10] 0,05

Moldau.
Budweis 24. Auguſt 0,1625. Auguſt 0,08 0,08

Prag 49 o,36 0,18Havel.
Brandenburg 25. Auguſt 26. Auguſt
Oberpegel 1,93 1,80 0,04Unterpegel 0,59 0,58 0,01Rathenow

Oberpegel 4 1,30 v 1,30 7Unterpegel 0,08 v 0,09 0,01Havelberg 0,99 1,03 I 0,04Elbe.
Pardubitz 24. Auguſt 0,5425. Auguſt 0,40 0,14
Brandeis 0,60 4 0,48 0,12Melnik 0,34 v 0,15 0,19Leitmeritz 25. Auguſt 0,10 26. Auguſt 0,04 0,06
Außig s 0,51 n 0,40 0,11Dresden 0,88 1,03 0,15Torgau r 1,39 1,18 0,21Wittenberg 2,04 v 1,96 0,08Roßlau v 1,18 x 1,33 0,15Aken v 1,18 1,51 0,83Barby v 1,10 1,34 l 0,24Magdeburg 0,98 v 1,15 0,17Tangermünde v 1,44 v 1,52 0,08Wittenberge 0,92 1,04 0,12Lenzen x 0,92 n 1,04 0,12Dömitz x 0,30 v 0,40 0,10Darchau 3 0, 1 6 0,34 0,1 8Lauenburag 0,34 0,40 l 0.06
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 26. Aug. 159 R.

Bhurſen und Handelsteil.
Getreide-Wochenbericht der Zentralſtelle

der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
(Notiernngsſtelle).

Vom 18. bis 24. Auguſt 1903, vormittags.
Die amerikaniſche Landwirtſchaft hat in den letzten Jahren

einen ganz ungeheuren Aufſchwung genommen, von einer be
drückenden Verſchuldung an das mobile r iſt wie in früheren
Jahren kaum mehr die Rede. Hierdurch iſt es auch verſtändlich,
daß ſich eine große Bewegung unter den amerikaniſchen Farmern
W hat, die dahin geht, durch eigene Organiſation des

erkaufs ihrer Produkte dahin zu ſtreben, höhere Durchſchnitts
preiſe als bisher zu erlangen. Die Anlehnung dieſes amerikaniſchen
„Bundes der Landwirte“ an die ruſſiſche Landwirtſchaft, oder
wenigſtens an die 5000 größten ruſſiſchen Grundbeſitzer, um dieſe

einem gleichen Vorgehen zu ermutigen, hat bisher keinen Erfolg
t, wohl zumeiſt infolge Abneigung des ruſſiſchen Finangz

miniſters gegen derartige Truſtbildungen. Die amerikaniſche Ver
einigung, die ſich eigenartigerweiſe „Geſellſchaft der Gerechtigkeit
nennt, und die am 8. September nach Chikago einen panameri-

Farmerkongreß einberufen hat, hat aber doch ſchon jetzt
den Einfluß ausgeübt, daß potente amerikaniſche Farmer er
Eärten, ſie würden ihren Weizen ſolange aufſtapeln, bis ſie einen
ihren Unkoſten und ihrer Arbeit entſprechenden Preis dafür er
gielten. Wie bei allen derartigen Beſtrebungen haben natürlich
auch wieder andere Farmer gerade die jetzige Gelegenheit zum
Verkauf benutzt, um ihren Weizen möglichſt ſchnell an den Mann

bringen. Aber das ſind doch nur Ausnahmen, von einem
Verkauf der amerikaniſchen Landwirte kann in dieſem

Jahre bisher nicht die Rede ſein. Die Nordweſt Staaten fingen
in den letzten an, größere Ablieferungen in guter Qualität

Südrußland eine ſehr ausgiebige geweſ

und Auſtralien eine über e Weizenernte rn in 3
rkt,

herabſetzten, obgl
ders zu leiden hatte. Durch die großen A

mit a e gen un umgeacke eldern eunter der naßkalten Witterung viel zu leiden
gehabt und teilweiſe noch zu leiden, ſo daß wir in Deutſchland,
was Weigen betrifft, weder eine ſo große, noch eine ſo gute Ernte
wie im zu erwarten haben. Da bekanntlich naſſes und
abfallendes eide auf den Preisſtand einen größeren Druck -aus
üben als trockene und gute Weigzen, ſo iſt jedermann beſtrebt, ſich
don dem ſ u lagernden und häufige Bearbeitung verlangenden
Weizen möglichſt ſchnell zu befreien, und ſo iſt der jetzige Preis
rückgang ſehr erklärlich. Der Saatenſtandsbericht für Preußen
um die Mitte des Monats Auguſt hat auf den Getreideverkehr
keinen Einfluß auszuüben vermocht, wohl zumeiſt, weil die
Schätzung ungefähr dieſelben Ziffern aufweiſt wie vor einem

at. Sehr günſtig wird im Inlande vom Roggen berichtet.
In Händlerkreiſen wird erwartet, daß wir in Deutſchland die

ößte jemals dageweſene Roggenernte gemacht haben. Ueber
tergerſte wird von gutem, teilweiſe ſogar glänzendem Erträg

niſſe berichtet, während umgekehrt über die neue Haferernte viel
eitig geklagt wird. namentlich was die Qualität vetrifft. Die
roviantämter haben bereits angzrangen, Roggen und Hafer in

Jn Berlin wurde ſeitens des
oviantamkes 186 für magazinfähigen Hafer gezahlt.
ährend einzelne Proviantämter der deutſchen Landwirtſchaft

Angebote der Händler. Wo letzteres in bemerkbarem Maße vor
handen iſt, dürfte es ſich empfehlen, von den in Frage kommenden
Preiſen und den näheren Umſtänden der „Zentralſtelle der
Preußiſchen Landwirtſchaftskammern“ Mitteilung zu machen,
damit das Vorgehen einzelner Proviantämter weiter verfolgt
werden kann. An den Berliner Markt kamen vom Jnlande große
Angebote von Weizen, namentlich aus der Magdeburger Gegend.
Bei der geringen Kaufluſt hatten dieſe Offerten Preisrückgänge zur
Folge, obgleich zur Zeit das hieſige Lager ſehr zuſammengeſchrumpft
iſt. Roggen brachte für Bahnzufuhren meiſt 1 Mk. unter
Septemberwert. Anſtellungen vom Jnland verlangten gute Preiſe,
während von Rußland Anſtellungen ganz fehlten. Auch in der
letzten Woche ſind frühere Rückkäufe von ruſſiſchen Abladungen zu
rückgehandelt worden. Das Aufgeld zwiſchen September und
Dezember iſt auf 4 Mk. geſtiegen. Die Zufuhren von Hafer bleiben
gering, dagegen ſind Offerten auf Abladungen ziemlich reichlich.
Die Preiſe haben für Dezember- Lieferung gegen vorige Woche
angezogen, zumeiſt, weil aus Rußland nur bei hohen Preiſen An
gebote vorlagen.

Allgemeines.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 22. Auguſt 1903.

Aktiva1. Metallbeſtand (der Beſtand an ietäigen deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein

2784 A. berechnet A. 976 024 000 Zun. 25 985 0002. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 28514 000 Abn. 680 000
3. do. an Noten anderer Banken 14952 000 Zun. 721 000
4. do. an Wechſeln T769 256 000 Abn. 19 398 000
5. do. an Lombardforderungen 53 624 000 Abn. 459 000
6. do. an Effekten 16 929 000 Zun. 15 062 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven z 80 697 000 Abn. 247 000

aſſiv a.
8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
59 der Reſervefonds

10. die Betr. der umlauf. Noten
der ſonſtigen täglich fälligen

11. Verbindlichkeiten 573 579 000 Zun. 35 344 000
12. die ſonſtigen Paſſiven 25 502 000 Zun. 664 000

S Jn der Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank am
der en Mittwoch machte Vizepräſident Gallenkamp darauf aufmerkſam,

ß bei dem nächſten Quartalwechſel mit Rückſicht auf die regelmäßig
wiederkehrenden Herbſtbedürfniſſe und vorausſichtlich bedeutende Anſpruch
nahme der Bank durch das Reich eine Diskonterhöhung werde in
Ausſicht genommen werden müſſen.

CagesMarktberichke,
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungsſtelle.
26. Auguſt 1903.

Für inſändiſches Cereide iſt in Mark ver Tonne gezahlt wordem

47 587 000 unverändert.
1 143 328 000 Abn. 19 424 000

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 154--160 130--132 130 137 134 150
Mittelmark, Priegnigt 154 157 130--132 125 145 132--166
Neumark 160 170 126--130 120 134 130 148
Lauſitz 158- 164 120 130 130 145 122 150
Magdeburg 143--157 129--135 138 168 128 148
Altmark 152--158 125--130 140--145 140 146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147- 162 125--140 124 155 120 150do. weſlich der Mulde 140 157 129 140 130--170 125 155

Erfurt 140 155 125- 138 135--170 120 140
Stettin (Bezirk) 129--130 133 136 130 140
Stettin (Platz) 129--130 7 7Danzig 166 170 127 127 128 128 130
Thorn 143 148 122--126 121 126 130 135

Elbing 128Allenſtein 155 166 117--125 115 130 115-- 130
Stallupönen 155 125 122Breslau 151 163 120--130 122--138 125 132
Glatz 150--161 125--135 120--128 117- 126

eiburg 158--165 123--130 130--137 123 130
euſtadt 149 156 125 130 125 132 120 126

Poſen 151 161 116 124 120 130 124 1831
Bromberg 166 123 126 7 7Krotoſchin 158--160 122--124 115--118 118-- 120

120 125- 137x 116--140
el 160--165 130--145 145 150 145 150Marne 160 162 125--130 121 122 142 144

Hannover Süd 158 165 136--138 150 180 150 156
do. Elbe Weſer 172--178 126--140 116 147--157
do. Weſt a 134 111120 aMünſterland 155 r30

Weſtf. Jnduſtriebezirke 167--170 133--141 115--122 137
Sauerland 165 149 122x 140aderbornerland 160 135 144 150aſſel 155--160 135--138 120 145 125 140

G Vaß privater Erwittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.Berlin w. e.Königsberg i. Pr. 167 1274 rBreslau 164 130 138 132Poſen 161 124 130 131Hannover 164 138 2 156euß 157 132 27 131Mannheim 1722 142 135mburg 166Raps: Breslau 188 c.

3 r Wektimarkt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark er Tonne einſchk,
Fracht, Zoll und ESpeſen, ehe rtehlig der Qualität do

am 26. Aug., am 25. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko W Cts. 175,00. 175,75

0 Chicago 1 I Sept. 7 Cts. 174,50 175,25Sept. 6 ſh. 62 d. 181,60 181,50
Von Odeſſa nach loko 89 Kop. 171,50 171,50

Riga loko 96 Kop. v 172,00 172,00
ris Auguſt 28,00 ſes. „186,25 182,50Von Amſterdam nach Köln hl. fl.

Newyork nach Berlin Roggen loko 60 Cis. 141,00 140,75O loko 68 Kop.dige ilolko 76 Kop 14775 173
Amſterdam nach Köln l. f. Z.Newyork nach in Mais Septbr. 3 Cts. 117,00 117,75

BSerlin, 26. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
havelländer 160,00 161,00 Ac, September 161,75 Roggen,
neuer märk. 130,50--131,50 ab Bahn, September 133,00
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 128,00 135,00 ſchwere
138,00 145,00 ruſſ. 120,00 124,00 Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner 156,00 166,00
mittel 143,00--155,00 gering 133,00--142,00 ruſſ. 129,00
bis 135,00 Mais, amerik. mixed gut 124,00 125,00 abfallende
Qualftäten 114,00 116,00 runder 120,00 122,00 Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 148,00 152,00 feine n

4.

bis 166,00 kleine Kocherbſen 170,00--220,00 Viktoriagerbſy
190,00 240,00 Weizenmehl 00 20,00--22,25 Roggenm
0 und 1 16,80--19,20 Weizenkleie 8,90--9,40 Roggenkle
9,30-—-9,70 Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 160,00
bis 162,00 ab Bahn, September 161,75 162,00 Oktober 163,25
bis 164,00 163,75 Dezember 164,75--165,00 Roggen märk.
131,00 132,50 ab Bahn, September 133,00 133,75 133,50
Oktober 135,00 135,25 Dezember 136,75-- 137,00 136,75
Mai 140,50 140,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 154,00--164,00 mittel 141,00-152,00

gegenüber giemlich kulant vorgehen, berügſichtigen andere nur die

bis 128,50 128,75 Dezember 130,25 Mais, amerik. mixed
124,00 abfallende Qualitäten 114,00 116,00 runder 119,00
bis 121,00 September 117,75-- 118,00--117,75 Ac, Dezember
117,75 118,00--117,50 Weizenmehl 00 20,00 bis 22,25
Roggenmehl 0 und 1 16,80 19,20 Rüböl Oktober 46,00
G., November 46,20 Br., Dezember 46,40 46,20 46,50 46,10
Mark, Mai 47,30 A. Br. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen September 162,00 Oktober 163,50 Dezember 165,60
Mark, Mai 170,50 Roggen September 133,50 Oktober 135,25
Mark, Dezember 136,75 AC, Mai 140,75 Hafer September
128,75 Oktober 129,00 Dezember 130,25 C. Mais September
118,00 Oktober 117,75 Dezember 117,75 Mehl September
17,15 Oktober 17,30 Dezember 17,50 Rüböl loko 46,50
Mark, Auguſt 46,20 Ac, Oktober 46,00 November 46,40
Mai 47,30

Magdeburg, 26. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trockene
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitz el 5,00 A6 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 Kg-Ladungen.

Magdeburg, 25. Auguſt Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—-16 Lieferung prompt 8,85
ſchwefelſaures Ammoniak 204 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 97 ammoniak. Superphosphat 9 93 7,70
Superphosphat 15--19 4 à 16 Baumwollſaatmehl 58——62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,00 Texasmehl
6,85 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,65 SeſamkuchenMehl
50-—52 J à 6,35 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,55 Reis-Futtermehl 2428
4,75 Rapskuchen 40--42 4,85 Mohnkuchen 43--45 J 4,90
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.- Partien netto Kaſſe.

Viehmärkte.
Verlin, 26. Auguſt. St äd tiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 387 Rinder,
1960 Kälber, 706 Schafe, 12 461 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9)-
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, e e nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering jeden Alters fehlen.
Bullen: a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und P genährte ältere fehlen e. gering genährte
57—-60. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 54-57; e. gering genährte
Färſen und Kühe 50—-53. Kälber: a. feinſte Maſtkälber Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 77—-81 b. mittlere Maſtkälöer und
gute Saugkälber 70--76 a. geringe Saugkälber 60-64; I. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 55——58. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 72--75 b. ältere Maſthammel 68--71
o. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 61--66; d. Hol-
teiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.

chweine: Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 Kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
54; b. fleiſchige 51--53 e. ging entwickelte 47—-50 d. Sauen48-—-50. Verlauf und Tendenz om Rinderauftrieb blieben unge
fähr 200 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig
es wird vorausſichtlich nicht ausverkauft. Bei den Schafen fanden
etwa 400 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ſchleppend und
hinterließ Ueberſtand.

Magdeburg, 25. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Aufſtrieb 166 Rinder, 236 Kälber, 130 Schaf
vieh 2c., 1170 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewi
G den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)

ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
u 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
tere ausgemäſtete 34—36 e. mäßig genährte junge und ältere

31--33 d. gering genährte jeden Alters 29-30 4. Bullen:
s. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 36--38 b. voll
fleiſchige jüngere 34—-35 e. mäßig genährte jüngere und ältere
31--33 d. gering genährte jüngere und ältere 28--30
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben hbchſten
Schlachtwertes d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 3233 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 29-31
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 26—28 e. gering genährte
Kühe und Kalben 21--24 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45 50 b. mittlere Maſt- u. d gute
Saugkälber 38—44 e. geringe Saugkälber 29—36 ältere, gering
enährte (Freſſer) 26—30 .4. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 34——36 d. ältere Maſthammel 32—33 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28—-31 Schweine
a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1X Jahren 56 b. fleiſchige 54—55 e. gering
entwickelte 52-53 d. Sauen und Eber 44--52 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz flau. Ueber
ſtand 35 Rinder, 35 Schafe, 125 Schweine.

Hamburg, 25. Auguſt. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1420 Stück; dieſelben verteilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1156 Stück, Mecklenburg 97 Stück,
chleswigHolſtein 167 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht
Beſonders gute Doppellender 93 101 I. Qual. 81-—86

II. Qual. 74--78 III. Qual. 68--72 geringſte Sorte
59 64 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war ziemlich rege.

Warene und n ktenberiwte,treide.
Hamburg, 26. Auguſt. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen

burgiſcher 166 168. Hard Winter Nr. 2 Aug. -Abladung 136. Roggen
ruhig, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25, e 103 108,

Se und mecklenburgiſcher 135-- 148. Mais ruhig, Amerik. mixed
uguſt-Abl. 101,50 102,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 26. Auguſt. Weizen feſt, per Oktober 7,39 Gd., 7,40 Br.,
per April 7,68 Gd., 7,69 Br. Roggen per Oktober 6,21 Gd., 6,22 Br.,
per April 5,46 Gd., 5,47 Br. Hafer per Oktober 5,49 Gd., 5,50 Br.,
per 5,73 Gd., 5,74 Br. Mais per September 6,14 Gd., 6,15 Br.,
per Fawber 6,14 Gd., 6,15 Br., neue Ernte Mai 5,32 Gd.,
5,33 Br.

Amſterdam, 26. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. per
November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Oktober do. per März

Antwerpen, 25. Auguſt. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer be
hauptet, Gerſte behauptet.

London, 26. Auguſt. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Paris, 26. Auguſt. (Anfang.) Weizen flau, per Auguſt 22,75,

per September 21,35, per September Dezember 21,35, per November
Februar 21,55. Roggen ruhig, per Auguſt 14,50, per November-
Februar 14,75.

Paris, 26. Auguſt. (Schluß.) Weizen beh., per Auguſt 22,65,
r September 21,30, per September Dezember 21,35, per November-Fehruer 21,50. Roggen ruhig, per Auguſt 14,50, per November

Februar 14,75.
NeweYork, 26. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loko 877/, per Auguſt per September 87 per Dezember 87
r Mai 88 ais per September 572,, per Dezember 57 per
ai 5722. Mehl 380. Getreidefracht 1Chieago, 26. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 80

ber Dezember 82/4. Mais per ander 508
aps.

Hamburg, 26. Auguſt. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger nd
niederelber 185 195 Mk.

gering 131,00 140,00 ruſſ. 129,00 135,00 September 128,75

Zucker.
Hamburg, 26. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. dw



a

h h

a

c J

e

Burg per Auguſt 16,90, per Sepiember 16,95, der Oktober 18,15, per
Dezember 18,05, per März 18,40, per Mai 18,55. i

London, 26. 969 Proz. JavaZucker loko ruhig, 9 ſh.o d. nominell, Rüben Rohzucker doko ſtetig, s ſh. 997, d. Wert.

Kaffee

H r 26. Auguſt, e e etur für Good average Santos. tember 25 G., Dezember 26
G., März 27 G., Mai 27 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdart, 26. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 26.
Habvre, 26. Auguſt. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork

ſchloß behauptet, unverändert bis 5 Punkte niedriger. Zufuhren in
Santos 56 000 Sack. Jn Rio Je

Havre, 26. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
Auguſt 31,50, September 31,50, Dezember 32,25, März 32,75, Mai
33,25. Tendenz: Behauptet.

Petroleum.
v Hamburg, 26. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

r7,50
Antwerpen, 26. Auguſt. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez.,

Br., do. per Auguſt 21 Br., do. per September 21/, Br, do. per
Oktober 21 Br. Tendenz: Behauptet.

New York, 26. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 855 do. in Philadelphia 850, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil Ciiy 156.

Spiritus,
Nordgauſen, 26. Auguſt. Brannkwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 59,00-61,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
logr. (106--107 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Houtgle rn v uſt, Spiri vig, Ay W 1577, Br. 156

ambnurg, 26. Spiritus ru guſt 1 r.AuguſtSeptember tön, Br. 15 G., SeptemberOktober is r Br., 15

G., z u h 15 T ſt) Spirt ſlen, Auguſt
aris, 26. Auguſt. angsbericht. tus flau, Augu

37,25, Sept. 37,25, r 36,25, Januar-April 35,50.
Paris, 26. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritüs matt, Aug. 37,00,

September 37,00, September Dezember 36,00, Januar-April 36,50.

Magdeburg, 26. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
27,00 Mk. alles für 100 kg.

Hell agten. Oele. Feltiwaren.Köln, 26. e Rüböl loco 51,00, Oktober 50,00.

Hamburg, 26. Auguſt. Rüböl feſt, loco 47,00.
Amſterdam, 26. Aug. Leinöl behpt., loco 21 Sept. Dez. 20*

JanuarMai 197
Hamburg, 25. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 402/, Mk., do.

our's Spezial 41 Mk., do. do.
k., do. do. Choice Grocery 40 Mk., div.

--40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
(Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

raff. in Tierces, Marke
lain, Roe u. Co. 40
Marken 401/

ork, 26. Auguſt.
van z An Sie h Verich Rübbl ruhig, Auguſt 51,25

26. Auguſt. t. öl ruhig, Auguſt 51,25,
September 56,75, afee 51,25, Jan.April 52,50.

Berlin, 26. Auguſt. Kartoffelſtärke 19,25 Mk., Kartoffelmehl
feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 25. Auguſt. Kartoffelſtärke 1824 18 Mk., Lieferung
Sept. Oktober 18-18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18
eferung Mk., SuperiorStärke 18SuperiorMehl 191 198 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 26. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 5,50-—6,00 Mk.
für 100 kg.

d ieiſch im Grou Wenig
eiſch. BulMagdeburg, n. Rin handel 1,03 bis

Keule 1,40 1,60 1,20--1,30 Mk.
ſch 1,20 1,30 Mk., Hammel

fleiſch 1,20-—1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
Eier für 60 Stück 3,20—3,80 Mk.

1,10 Mk., von der
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbflei

2,60 Mk., alles für 1 Kg,

ez
180--200 Pfg., Kleiße, große 65--70 Pfg., kleine

otzungen 35--40 Pfg., Schollen, große 60-65 Pfg.,

lebende 260 270

Stroh. Heu.
Magdeburg, 26. Auguſt. e 4,00-—4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 5,50—6,50 Mk. für 100 kg

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 26. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 67 Pfg.h Antwerpen, 26. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. September

„20 Verkäufer, April 5,20 Verkäufer.
Havre, 25. Auguſt. 34 Uhr. Wolke Auguſt 159,00, März

163,00. n ig.Liverpool, 26. Augnſt. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Vallen,
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen RuhPer Auguſt „48, Per n 5,49,
a AuguſtSept. 6,43, an. 5,4

Sept.Okt. 6,02, n 5,47,Okt.-Nov. 5,65, M 5,47,3 Nov.Dez. 5,54, Ap Mai 5,46.
Meitalle,

Amſterdam, 26. Auguſt. inn flau, loco 75.
London, v ilber 262/ r 688 a

en e annun sGlasgow, 26. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixednumbers e ernts 51 sh. c Mgelen Sibeteeboreng 46 sh. 7x d.

Düngemittel,

Hamburg, 25. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,65.

e Rio de Janeiro, 25. Auguſt. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz und Allgemeines: J. V.: Erich Benthner; für Lokalez: Erich Benthuner;

für den Börſen- und Hanbelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeinng in Halle a. S.“ zu adreſſieren,

o dann nd dqèdnd

Die Werſeburger Filiale ehe
Friedmann e Weinstock, Bankgesehàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse I2. wen

;„J „J „J c 5;»ä570eo2,..,.,.79„2„2,7,2„,„,„2„,22,2...,Örßſßßrr J 7in bahn Zt z Dividende Iw01 1702Coursnotierungen Preuß Kleinb. D. on 3rf2. 96,00 Eiſenbahn-Stamm-PrioritätsAktien. JnduſtrieAktien. Rienburger Naſchinenfabrit 3

e e tg 2 ten Bau 98.75 o. G mnibun eder Berliner Börſe vom 26. Augufſt. 57 do. u 4. BreslauWarfcha 51 F. 1z7 z Annaburger Sendie z 2 162 i G Oppelner PortlandCement z e 135

e e e 4 9 gut ariendurg Nlawkaw, e 2 7Deutſche Fonds und Staatöyapiere. 4 Snreenbiſge Sadbaou. 8 z 3

u h i u ete ehe e. 4 s 88n d n e d EiſenhahnStammAktien. e u.. lehe c c 106 26 Bee abeig itttceeeeeeliehGerliner Stadt Oblig. Zu 188 -Hpp. A. VIII- XII. 4 t fend. W. Ante z 134 S VWittener Gnß 2 150509dige et h tocdes ehe e 4 3388 Sie. J 8uaerſabent Fratficht. 168 10 Ine 9 III a
e 5eekürger 15 re ere 53 3 R. Weſt W mit s 160583 Iberſtadt9lankenburg. See l la &ä e digkontamb. 50 Thlr.Looſe. de, v r 2183 Jemnder 5g. Waſſerwert. 13 313 050alderſt. Stadtant. von ivö2 J d i t I 3 188332 n Fabrik Schering. 10 15 252 Berlin 4. Lomdard 5. Parisr z 433323 do. do. unk. 1908 J 3 Heſterr. Rordweſtd. im. 7 7 19 8 G e 3 h /2 pekeeeähn e a z e S „nt. 1912 2 do. S. Slbethald. s 121 gopenhagen en t vh. 100.100 do. do. do. z. à lih.. Reichenderge pardubih See 15 an be a.Rinee u ää 104.60 de. do, do. r. 100. Llberſelder I Aale 28 27 t gen ort 5. Ve 7 rene oſe. S 3 d un 183328 n II 3 24 e Bank Aktien nen ünrehuineeiſeo. J. E IIIIIIIIIIIIIII K& Wi de Eld. öſterr.weil pedeiicit. 3382 2 Hardur r an. 2 h. o dII. eereeereee g Wie S S 30,do do r. 100 a See Jl Zent der Lenaer gaſſens. 306 dDarkort St. r en 2 30.7000

a t e h e d vor silher und JapfergelWeſt Brov. Anleihe 7909 c 101 e 4 103,306 Braunſchweiger Zant 437 er'g d e g 15 135 90 Courxz in Rark.
4 V L, Schleſiſche e e 4 ne r. s e 61.59 Dueagaten e e Per 778oth. CreditGeſel. 596 99.526 Dollars rAnsländiſche Fondz. 326 e 35 G rein e ver St. 16 8gen W 5 a 3 5732 a r Straßenbahn/ f s J e r St. g.e re u 18600 FiſenbahuPrioritätsObligationen. es v c Solbdenſge Witte 9 10 143 Snainee Sanäeen

d 4 7 00 G Keuroder Kunſtanſtait s 3330 Franz Santnoten. peridd rerCyilen Golr Änlel z 765 22106 Sothaer Zrivatbant z z Reuß, Wagendau. 43830 Banknoten per 100 Fl.Tiin. Staatsa i e 27 Zinsfuß Hannoverſche Bank. 6 554 G do. Silbercoup. (Berlineinlösb.e n. z o De Anatollſche. 5 122,90 8 8 257* Ruſſiſche Banknoten e e oper 100 Rb., 21do. T wo Albrechtsbahn. e 4 57 Königsberger Vereinsbank. 6 ,25 xe. es. 100. 900 Berg. MRärk. III. A. B.. J Lüdeder Conumerzbant, s 6 95,75

S un u e t enW 68 105700 W e Gold Obi.. *1 3832 ne z z Leipziger Börſe vom 26. Auguſt.eſterr. e e orddeut rundCreditdo I66ler Sooſe v d 2 Dividende I500Kuſfſche Srämenf 1864 5 4 e ehe Bant: 5 5 3 ginsfuß Allg. D. Kr.A. Lpz. 17 6do. do. 16686 5 DuxPr 35 K. Sächſ. Rent.Ani. J jdlverſ. Dresdner Bankdo, Golorente 1884 s Ga ager Gold Obl.. 5 Weſtfäliſche Bant 2 3 4,25 6 3 Stücke e rivatbantdo, NicolatOblf 2 G liz. Karl Ludwig 16890. 4 100,50 6 Wiener Bankoerein, e e e 5 d d 22 Mk. 4 Gothaer z an.e 103.10 War aaisntant:r-tner 8 a den 314909 82992 aber dere äänie:: z ed ar. J 95,50 Eiſend.-Dolo Sugar, 24 31665 rSpaniſche Schuld adgeſt.., 10 do Nittein l. v. St. gar, 3 7 o 3 509 33832 See h K 6 tSerbiſche Gold Pf. g Kaſa d meerbahn ſtfr.. 103,20 7 7 3 595 85,056 3 IIIIIIIIIIIrin n r. e 4 Aligationen induſtrieller Geſellſchafter n 93255 men Fr. g. Stann Frir.che 89,256 Kronprinz Nuboifsbahn. 4 150.508 655 3 r 95500do. 00 Fres. Looſe 128 506 geriet mmer 4 101, t v i 153 56 Didende I901 J 1I902Angariſche Staater. r. f. 70 Siret Chartthor 555. Allg. Deutſche Kleinb.. 6 S 80 193438 e e (768KurskKiew 4 99 55 Allgem. Elktr.Jeſellſchaft. 4 32 Thlr. 100,4906 Crödw legene z. alle 1 S uDeutſche HypothekenPfandbriefe. t 4 a t n ten 38in Zintfuß e i. Be do. do. v. 1889 3 i ich de Z2ä08Enh.-Deſſauer Pfandbr 4 100 256 NMecklenb. Friedr. F. J Dortmunder Union 5 do, do, fr. Löb. gittau a. A. J 2 100,006 gercger Juteſp. u. w. 1 1 1Deutſch CrKr.egran. h. Juf t ehe e re 4 do, LaB 795 101,750 Sernanla (Shw. S Seet e batdientendtee en Je du 3438 d etIV. rz. 110. 32 101 O G ostoSmolenst 4 nig. h r 5 do. da. do.do. 5 hernPac, J ate, 2 J. S do. e i 109 7 e 4 Bdo. ine i88 1632822 wyt do: i t i 5 100 e i a z2 g. Reutenſcheine i diverſ. 97.25 u.. S eDeutſch Hop.S.Pfobr. Ia 97506 do. T. rz, 1037 3 Rorodeutſcher Lloyd 4 d do. (S. T. u. A. Stüd. 16350 ehe l 117.508D. S. credtunth d. loöi 4 161300 Ores. Fall u i nen r Seipziger Sr. elettr. Strasd. za r Sor oder „503. drei Gria ob gär. 4 Oberſalef. 4 Nane!. Lawtiq g. lage er 4 209 13332 f. re Leipzig 3 813 J 82282
7 10utk. b. 1905 4 01, 64. S 0. 0. do. v. I e u 8 s ipziger Sauban er 2 4unkündb. bis 1900.. I Oſtpreußi J Thalegiſenwerk. 4 1012 do. CElektr. Werte 52 55)4 126.508d u. h. töös 97 dte i c. z goologiſcher Garten 4 do. v. 1893 S 187230 do. elektr. Straßend. S

e re t rn e e e Sann. Bod. Pf. unt. 1303 Je d 7 d inn. s 8do. reoe 34888 8 e 22 do. von 1897 Ser. I A. 4 134332 e Raut Saleueie eMeininger Hyp. Pföb.. Je 977 Oeſterr. Sokalbahn. 1121266 5er und ätten-Aktien. do. von 1897 Ser. II. 4 S 134230NRantfelder Kure. 756do. H. unkündb. 1900 3 100 606 do. er wer u v do. von 1390 (S.Ilv 87) z 1 3366 do. kleine 7e 4 18258 vorlug, Gſeeder S z t68 do. von i lto. 33 183338 Naumb. Brnk. A.G. Act 1 14 183822e e. Me e eese en e ält. et I 1862 t m en eo be 4 101.296 an gar re 4 veue Walzwerk e e 8 8928 eder e 4 2 5 0 en Dr. h Leivj. h t 18 z s

p. ndbr. weſtbahn o. mm- Pr.V., VI. Nee es Braunſchw. St. Pr 1 „50 6 12 53 2 t. 1 2tie Sehe r t ifenbahuStamm-Aktien. u.do. IX. u. X. b. 1906 unt. à do. Vold-Obl. 6 Conſol. Narienhütte. 7 90 Zeitzer Par. u. S. A. 13 9 11do, XI. u XIL b. on 4 St. Loulsu. S. Fr., z. i z 1 Conſol. Redend. St. Pr. Dividende 19001901 do. do Oblig. W 91,008

ar g 7 ehe t t J h z. 5 231333 n e. leeredo. r 2 t do. ort u 4 Geiſentirchener Gußſtahi. e äh x 12 net xdo. T. r. 100....... J 9.256 Transkautaſiſche z 77 Seorg Rarien Sai. z e do. o. B. 2 AUAupsläind. CiſenbahnPrioritätz-Obligat.

i e e t 188 gen Sue 18 en lter eVreußiſche Vfandörtef San Varſhan- Wiener der rzer Eiſenwerke konv. NKariendurg Rlawia 3 d 7460 Sohm. Rorddahn vons2 G. 137488

uk. 1905 Il z 4 i St ſags. 25 vuſgud. 1895 ifr) 4 181188o. „uk. b. 1908 2 z ler 4 Wilhe W 5 r 2do. XVIII., uk. b. 152 oldsgrube Edderiz 2 7 z 3 do. Em- 1868 rifi2 5I t 4 123 en 4 e 42 35 SiſenbahnSt.-B3.-Aktien. Dux-Bodendach Em. à 1869 113382

S n e 4 Dividende 1909 1901 v eä-, tS WildelmLupemburg. 7do. XXIII. 1 16, oje-Selo. Bodens v. 1891(ſtrf) s 7 4 160,90 SGra em. IV. 2e. l. le See e e r e u s 4 1061808 c l 4en e a. 7 NaſchauOderberg 3Für die Jnſergte veranlwortſich: Otto Vrakel, Haſſe a. S. Mit 1 Beilage
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